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Dienststelle: Datum: Vorlagen-Nr.:
FD Stadtplanung 02.06.2004 14/457-02
 
 
Beratungsfolge: Sitzungstermin:
Ausschuss für Stadtentwicklung 22.06.2004
Ausschuss für Gesundheit und Soziales 22.06.2004
Jugendhilfeausschuss 22.06.2004
Verwaltungsausschuss 05.07.2004
Rat 16.09.2004
 
   
 
Beratungsgegenstand: 
 
40. Änderung des Flächennutzungsplanes (Stadtteil Barenburg, ehemalige Karl-von-Müller-
Kaserne) 
 
 
- Beschluss über den Städtebaulichen Vertrag (§ 11 BauGB) zur Konversion der ehemaligen   
Karl-von-Müller-Kaserne, 40. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Emden und 
daraus zu entwickelnder (vorhabenbezogener) Bebauungspläne. 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Stadt Emden schließt mit der HOCHTIEF Construction AG, Karlsruher Str. 2c, 30519 
Hannover einen städtebaulichen Vertrag gem. § 11 BauGB im Geltungsbereich der 40. 
Änderung des Flächennutzungsplanes. 
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Stadt Emden 
 

  Vorlage-Nr.: 
  14/457-02 
 
Begründung: 
 
Die Stadt möchte mit der 40. Änderung des Flächennutzungsplanes die Grundlagen für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung leisten. Die Umnutzung dieses stadtnahen und 
verkehrsgünstigen Standortes ermöglicht ein zusätzliches Angebot an Arbeitsplätzen, die 
Verbesserung der Versorgungsstruktur im Stadtteil Barenburg und die verkehrliche sowie 
funktionale Vernetzung des Bereiches mit dem Stadtteil. 
 
Ziel dieses städtebaulichen Vertrages ist es, Planungssicherheit für die Stadt Emden, die 
Bevölkerung im Stadtteil Barenburg und den Investor zu schaffen 
 
In einem zu einem späteren Zeitpunkt noch zu formulierenden Durchführungsvertrag sind die 
konkreten Nutzungen näher zu definieren. Ziel eines zunächst aus dem 
Flächennutzungsplan zu entwickelnden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist es, ein 
attraktives Nahversorgungszentrum für den Stadtteil Barenburg zu schaffen und die 
Nahversorgung sicherzustellen. 
 
Der Durchführungsvertrag verpflichtet den Vorhabenträger vor allem die Verkaufsflächenzahl 
zu begrenzen und ein attraktives Nahversorgungszentrum für den Stadtteil Barenburg zu 
schaffen. 
 
 
 
 

 
 


